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Als Koch-Azubi nach Kapstadt
Jannis Roes hat die Fahrkarte nach Südafrika durch Engagement und gute Leistung gelöst / Interesse an Kulturvielfalt

VON GABRIELE SCHEITER

Lintig/Cuxhaven. Wie fühlt es
sich an, im Ausland zu leben
und zu arbeiten? Jannis Roes
probiert es aus. Für ihn geht es
von Lintig nach Kapstadt. Mög-
lich macht die Reise ans ande-
re Ende der Welt eine prak-
tisch orientierte Unterrichts-
einheit der BBS Cuxhaven.

Jannis istKoch-Auszubildener im
zweiten Lehrjahr und Schüler
der Berufsschule (BBS) in Cuxha-
ven. Nach der Schule war klar:
Eine Ausbildung zum Koch soll-
te der Grundstein sein für die be-
rufliche Karriere. Bei aller Freu-
de an der Tätigkeit denkt der jun-
ge Mann auch ganz pragma-
tisch: „Ich möchte später den Be-
trieb meiner Eltern, den Gasthof
Roes in Lintig, weiterführen.“

Das passende Haus für den
Plan war rasch gefunden. Die
praktische Ausbildung absol-
viert der 19-Jährige heute im „Ro-
mantik Hotel Bösehof“ in Bad Be-
derkesa. Drei Wochen lang
tauscht er den Platz am Herd des
Traditionshauses jetzt gegen die
Küche im „Signature Lux Hotel
by Onomo“ direkt an der Water-
front der Metropole am Fuß des
Tafelbergs. Die kulinarische Rei-
se nach Südafrika startet Anfang
Februar.

Vorfreude auf das
südafrikanische Leben
Jannismacht sichgemeinsammit
Fachpraxis-Lehrer Sven Wer-
sien und einem weiteren Azubi-
Kollegen aus der Berufsschul-
klasse auf den Weg. „Ein wenig
stolzbin ich schon“, sagt derhoch
aufgeschossene junge Mann, der
die Fahrkarte nach Südafrika
durchEngagementundguteLeis-
tung gelöst hat. Neben dem Ein-

blick in die unterschiedlichen
Arbeitsweisen und die fremde
Kochkultur freut sich der Kü-
chenchef in spe auch auf den
Blick auf das südafrikanische Le-
ben und seine Kulturvielfalt so-
wie die sozialen Aspekte.

Immerhin sind neben reizvol-
len Landschaften und einzigarti-
ger Tierwelt auch Kriminalität,
AidsundArmutBegriffe, dieman
mit Südafrika verbindet. „Wir
werden neben einer Stadtbesich-
tigung auch eine Tour durch die
Townships machen. Sehr gerne
würde ich auch einmal auf den
Tafelberg fahren“, berichtet Jan-
nis.

Gespannt auf neue Rezepte
und fremde Art zu kochen
Gearbeitet wird fünf Tage in der
Woche in dem Drei-Sterne-Hotel
im Herzen Kapstadts, in dem die
Reisenden auch untergebracht
sind. Jannis ist gespannt auf neue
Rezepte, exotische Rohstoffe und
die fremde Art zu kochen. Es ist
schließlich so eine Sache mit der
südafrikanischen Küche - die
dortigen Gourmet-Freuden ver-
binden europäische Traditionen
mit asiatischen Einflüssen und
sind bekannt für frische Produk-

te. „Ich brate gerne Steak oder
Cordon Bleu“, sagt Jannis.

Demnächst wird er andere
Produkte in die Pfanne rühren:

Antilope, Kudu, Strauß oder
Springbock, fangfrischen Fisch
und Meeresfrüchte - und viel-
leicht sogar ein Zebra, gut ge-
würzt mit Essig, Koriander und
Chili.

JanneWilkens, Azubi-Kolle-
gin in der Bösehof-Küche und
Partnerin von Jannis, freut
sich, dass ihr Herzallerliebs-
ter diese Möglichkeit bekom-
menhat. „Schon in jungen Jah-
ren und in der Ausbildung so
viel vonderWelt zu sehenund
eine fremde Kulinarik erle-
ben zu dürfen, das ist eine ein-
malige Chance“, bemerkt die
junge Frau. „Ich bin schon
ganz gespannt, mit welchen
Erfahrungen er wiederkom-
men wird.“

Es ist nicht das erste Mal, dass
eine Delegation der BBS Cuxha-
ven nach Südafrika reist.

Programm „Ausbildung
weltweit“ fördert Praktikum
Bis 2007 bestand eine partner-
schaftliche Verbindung zum Col-
lege in Port Elizabeth. Ein Jahr
später wurde dann Kontakt mit
dem Ikhala Fet College in Aliwal
North und dem King Hintsa Col-
lege/Butterworth in Centane auf-
genommen. Im Frühjahr 2009
kam auch das King Sabata Dalin-
dyebo Fet College aus Umtata
hinzu. Das jetzige dreiwöchige
Praktikum in Südafrika wird ge-
fördert durch das Programm
„Ausbildung weltweit“ der Be-
rufsschule (BBS).

Ob in der Ausbildung oder wie hier in der heimischen Küche in Lintig: Kochen ist Jannis Roes’ Leidenschaft.

Kapstadt: In der Welt-Metropole wird der Lintiger Jannis Roes nicht nur der internationalen Küche begeg-
nen, sondern auch seine sprachlichen und sozialen Kompetenzen erweitern. Fotos: Scheiter

„Schon in jungen
Jahren und in der

Ausbildung so viel von
der Welt zu sehen und
eine fremde Kulinarik
erleben zu dürfen,das
ist eine einmalige

Chance.“

Janne Wilkens, Jannis’ Partnerin
und Azubi-Kollegin

Benefizkonzert fürs Kinderhospiz
Weiterhin auf Spenden angewiesen: Wer macht mit bei der Spendenwall?

Cuxhaven.Am Sonnabend, 24. Fe-
bruar, findet in den Hapag-Hal-
len ein Benefizkonzert zuguns-
ten des Kinderhospizes Cuxha-
ven-Bremerhaven statt. Ab 18
Uhr spielen vier Bands „vor hof-
fentlich 600 Zuschauern“, wie
der 1. Vorsitzende Rüdiger Kur-
mann bemerkt.

Der Kartenvorverkauf ist an-
gelaufen. Um die festen Kosten
bezahlen zu können, haben sich
die Initiatoren auch an die Stadt-
sparkasse Cuxhaven gewandt.
Tatsächlich konnte dieser Tage
ein symbolischer Scheck in Hö-
he von 2000 Euro angenommen
werden.

DerVorstanddesKinderhospi-
zes, vertreten durch Azize Sub-
asic und Rüdiger Kurmann, be-
dankte sich dafür sehr herzlich
bei ThomasWeinknecht aus dem
Vorstandsstab der Stadtsparkas-
se.

Es werden aber weiterhin In-
teressenten für eine „Spenden-
wall“ gesucht. Das Kinderhospiz
wendet sich dabei an den Cuxha-

vener Mittelstand. Für 250 Euro
können Unterstützerinnen und
Unterstützer einen „Baustein“

für die Spendenwand erwerben
und erhalten zusätzlich zwei Ein-
trittskarten. Interessenten wen-

den sich bitte an Rüdiger Kur-
mann, Telefon (0 47 21) 43 726
42. (red)

Thomas Weinknecht von der Stadtsparkasse Cuxhaven übergab den symbolischen Scheck an Azize Subasic
und Rüdiger Kurmann vom Kinderhospizverein. Foto: red

Auflaufunfall
Seniorin (80)
leicht an der
Hüfte verletzt
Cuxhaven. Eine Seniorin ist bei
einem Unfall leicht verletzt
worden. Die 80-Jährige aus
Cuxhaven lief am Dienstag
gegen 10.30 Uhr über den Ka-
emmererplatz, als sie nach An-
gaben der Polizei einen weite-
ren Fußgänger übersah -
„wahrscheinlich aus Unacht-
samkeit“.

70-Jähriger hatte sein
Fahrrad geschoben
Der 70-jährige Cuxhavener
hatte sein Fahrrad geschoben.
Die Seniorin stürzte und ver-
letzte sich laut Polizei leicht an
der Hüfte. Das Fahrrad wurde
den Angaben zufolge nicht be-
schädigt. (red)

„Raum verunstaltet“
Maschinen
von Baustelle
gestohlen
Himmelpforten. Bisher unbe-
kannte Täter haben zwei Spritz-
maschinenvon einer Baustelle in
Himmelpforten gestohlen. Die
Tat ereignete sich in der Nacht
von Montag auf Dienstag zwi-
schen 21.30 Uhr und 7.30 Uhr auf
dem Gelände der Kirchenge-
meinde in der Hauptstraße.

Mit Farbeimern
umhergeworfen
Aus dem Gemeindesaal nahmen
sie die blauen Maschinen der
Marke „Graco Mark X“ mit.
„Außerdem haben der oder die
Einbrecher dann noch einen
RaumindemGebäudeverunstal-
tet, indem sie dort mit Farb-
eimern umhergeworfen haben“,
heißt es vonseiten der Polizei.
Der Sachschadenwird auf 26.000
Euro geschätzt.

Hinweise nimmt die Polizei-
station Himmelpforten unter
Telefon (0 41 44) 60 60 80 ent-
gegen. (red)

Blaulicht
DRK-Blutspende
Buffet und
Verlosung
Altenbruch. Der DRK-Ortsver-
ein Altenbruch lädt am Don-
nerstag, 1. Februar, in der Zeit
von 16 Uhr bis 19.30 Uhr zum
Blutspendetermin ein.

Zur Abgabe der Blutspende
steht dieses Mal beim Schüt-
zenhaus Altenbruch ein mo-
dernes Blutspendemobil be-
reit. Als Dankeschön für den
uneigennützigen Einsatz er-
wartet die Spender im An-
schluss an ihre Blutspende
nicht nur eine Stärkung vom
Buffet, sondern sie nehmen
auchautomatischaneinerPrä-
sentkorbverlosung teil. (red)

VdK Altenwalde
Grünkohlessen
und Theater
Cuxhaven. Am 18. Februar fin-
det vom VdK-Ortsverband
Cuxhaven-Altenwalde das
jährliche Grünkohlessen mit
anschließender Plattdeut-
scher Theateraufführung in
Ihlienworth statt. Gäste sind
willkommen. In einemKosten-
beitrag sind Busfahrt, Grün-
kohlessen, Theateraufführung
undKaffeeundKuchenenthal-
ten. Informationen und An-
meldung bei Andrea Beutler,
Telefon (04723) 2327, oder
Brunhilde Brunotte, Telefeon
(04723) 2669. (cv)

Bürgerinitiative
Lebenswertes
Wohnen
Cuxhaven. Zusammen unter
einem Dach leben und sich
gegenseitig unterstützen - das
ist die Idee, die hinter der
Wohnform Mehrgeneratio-
nenwohnen steckt. Die Bürger-
initiative „Für ein lebenswer-
tes Cuxhaven“ unddie Einrich-
tung Paritätischer Cuxhaven
wollen klären, wie das Zusam-
menwohnen zwischen Jung
und Alt bestmöglich gelingen
kann. Am Freitag, 9. Februar,
ab 16.30 Uhr im Rathaus von
Cuxhaven sindalle Interessier-
ten dazu eingeladen. Eine Vor-
anmeldung ist aus organisato-
rischen Gründen erforderlich.
Interessierte können sich bei
Petermann, Telefon 0157-
85077114, anmelden. (cv)

Landfrauenverein
Wandern und
Grünkohlessen
Cuxhaven. Die Grünkohlwan-
derung des Cuxhavener Land-
frauenvereins findet am 2. Fe-
bruar statt. Treffen ist am
„Kupferkessel“ in Sahlenburg
um 17.30 Uhr. Anmeldung
unter Telefon (0 47 21) 6 66 05
36. (red)


